
Initiative war bei SPD-KMV und Fraktion

G 6 in der Schwebe
Vorentscheidung am 27.04.im UVPA

Im Anschluss an die Veranstaltung „Fraktion vor Ort“ in Ten-
nenlohe am 14.03. mit Besuch der Grundschule (Gespräch mit
Rektorin Chris Egelseer), Besichtigung des Sportgeländes mit
Informationen über die Erweiterungspläne des SVT durch den
Vorsitzenden Hermann Krahl und Gesprächen mit Bürgerinnen
und Bürgern wurde die SPD-Werbetafel am A-Platz des SV
Tennenlohe am günstigen Eckplatz neben dem Tor eingeweiht.
Dabei waren (Bildmitte v.l.:) Elizabeth Rossiter, Norbert Schulz,
Felizitas Traub-Eichhorn von der Fraktion (Robert Thaler und
Ursula Lanig waren schon zu den nächsten Terminen unterwegs.
Außerdem von links: Gertrud Reich-Schowalter, Rolf Schowal-
ter, Hermann Krahl, Ursula Schnapper, Hans Hauer, Gert Bütt-
ner. Foto: Alfred Opitz

Postfiliale ab 2.6. im Edeka-Markt
Nachdem die Postfiliale seit ihrer Schließung im Ladenzentrum

im Februar 1998 durch eine sogenannte Postagentur ersetzt worden
ist, ist selbige bereits mehrfach umgezogen. Zunächst blieb sie ca.
3 Jahre lang im Ladenzentrum in den Räumen der Änderungs-
schneiderei Efthalia Rohr, dann ca. 4 Jahre im Griffelkästchen bei
Fr. Kaspar und jetzt zieht sie ab dem 2.6. in den Edeka-Markt ein
und kommt damit wieder zurück ins Zentrum, nachdem sie von
2005 bis Mai 2009 am Rand des Gewerbegebietes im ( Getränke-
markt zu finden war. Wir hoffen diesmal auf größere Stetigkeit
und auf eine endgültige Durchbrechung des 4-Jahres Rhythmus.

Firma Mauss zeigt Entgegenkommen bei

Seniorenwohnungen
Ortsbeirat steht einmütig hinter dem Projekt!

16. Jahrgang August 200322. Jahrgang April 2010

Erlangen

SPD
Tennenlohe

In der letzten Ausgabe des Tennenloher Boten kurz vor Weihnachten
wurde an dieser Stelle dazu aufgerufen, dass Interessenten für Senioren-
wohnungen sich bei der Sparkasse Tennenlohe registrieren lassen sollen.
Das Echo war so groß, dass die Firma Mauss, die inzwischen Eigen-
tümerin des Perimed-Geländes geworden ist und die dort ursprünglich
Reihen- und Doppelhäueser für junge Familien errichten wollte, auf die
Bedürfnisse der Tennenloher Bürger eingeschwenkt ist.

Noch am 12.11. hatte die Firma Mauss das Anliegen abgelehnt wegen
zu langer Wege zu Ärzten, Nahversorgung (Edeka, Beck, Ladenzentrum.
Apotheke etc,). Der Ortsbeirat hatte einmütig am 18.11. einen SPD-
Fraktionsantrag befürwortet, der die Möglichkeit des Baus von senioren-
gerechten Wohnungen, Mehrgenerationenhäusern etc. prüfen lassen
wollte. Ortsbeiratsvorsitzende Alexandra Wunderlich hatte daraufhin
den Beschluss des Ortsbeirats mit dezidierter Begründung an die Frakti-
onen des Stadtrats und den OB geschickt, Ortsbeirätin Gertrud Reich-
Schowalter hat die Firma Mauss über die Anzahl der Interessenten
informiert, was alles schließlich dazu geführt hat, dass die Firma Mauss
ihre ursprüngliche Haltung geändert hat und im UVPA (Umwelt-, Ver-
kehrs- und Personalausschuss) am 16.03. kein ablehnender Beschluss
wie schon einmal zuvor (am 09.02.!) gefasst wurde. Das Treffen der
Firma Mauss mit den Interessenten soll abgewartet werden.

Diese Treffen findet am Mittwoch, den 21. 04., im Saal der katholi-
schen Kirchengemeinde um 18.00 Uhr statt. Alle, die sich registrieren
ließen, sowie alle weiteren Interessenten sind dazu herzlich eingeladen.
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Di

lohe, stellte die Situation aus seiner Sicht dar, Dr. Florian Janik, der
Vorsitzende der Stadtratsfraktion, stellte den Antrag der Fraktion vor und
begründete ihn eingehend. Anschließend erhielt die Bürgerinitiative gegen
das G 6 aus Tennenlohe das Wort. Rolf Schowalter, zugleich Vorsitzender
des SPD-Distrikts Tennenlohe, erläuterte die Argumentation der Initiative
und informierte über die Situation in Tennenlohe anhand einiger Folien.
Ein Ortsrundgang vor Ort am 16.1. (Reiterhof, bestehendes Gewerbegebiet,
G1, Hutgraben, G6) hatte zusätzliche Argumente erbracht. In einer sehr
intensiven ca. einstündigen Diskussion, die geprägt war von Sachlichkeit
und großer Aufgeschlossenheit, bildete sich allmählich ein tragfähiger
Kompromiss heraus dahingehend, dass einige sehr wichtige Aspekte in
den Antrag der Fraktion übernommen wurden und die Fraktion den Auf-
trag erhielt, eine Zustimmung zu dem Vorhaben G6 von 8 Zusatzpunk-
ten abhängig zu machen. Gisela Niclas sprach von einer Sternstunde
innerparteilicher Willensbildung. s. auch Infoblatt der Initiative

Infoabend zur Bebauung des
ehemaligen Franken-TV-Areals

„altersgerechtes Wohnen“ in Tennenlohe
Mittwoch, den 21. April, 18.00 Uhr

Pfarrsaal der kath.Kirchengemeinde

Orts-
Zeitung

Die parteiübergreifende
Initiative „Für Tennen-
lohe – gegen G 6“ war  
von der Kreismitglie-
derversammlung der
SPD am 21.01. im Tur-
nerbund, Spardorfer Str.,
eingeladen worden, ihre
Position gegen das G 6
darzustellen. Anwesend
waren außer der fast
vollzählig erschienenen
SPD–Stadtratsfraktion
zahlreiche SPD-Mitglie-
der aus dem gesamten
Stadtbereich. Stadtpla-
nungsreferent Egbert
Bruse, diesmal nicht so
dezidiert gelangweilt wie
in der Veranstaltung in
der Turnhalle in Tennen-

v.links: Stadtrat Robert Thaler, Betreuungsstadt-
rat für Tennenlohe, u. SPD-Fraktionsvorsitzender
Dr. Florian Janik beim intensiven Meinungsaus-
tausch mit Mitgliedern der Initiative Rolf Scho-
walter (verd.), Dieter und Karin Wiesinger.

Kommen Sie zahlreich zur
Sitzung des UVPA am Di., 27.04., Ratssaal

(vorauss.:) 16.00 Uhr, ggf. 16.30 Uhr
Vorentscheidung zu G 6

Protest gegen G 6 durch Anwesenheit
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Gerechte Löhne für gute Arbeit

von Anette Kramme, MdB

Der deutsche und der europäische Arbeitsmarkt
sind unfair geworden. Globaler Wettbewerb und
die Wirtschafts- und Finanzkrise bringen die Ar-
beitsmärkte unter Druck. Weltweit steigt die Arbeits-
losigkeit wieder an, auch in Deutschland, und Ar-
mutslöhne breiten sich aus. 20 Prozent der Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind in Deutsch-
land im sogenannten „Niedriglohnsektor“ be-
schäftigt. Deutschland zählt heute zu den europäi-
schen Ländern mit dem höchsten Anteil an Niedrig-
lohnbeschäftigung. Über 5 Millionen Menschen
arbeiten für weniger als 8 Euro pro Stunde, min-
destens 1,2 Millionen für weniger als 5 Euro pro
Stunde. Weit über eine Million Menschen müssen
nach der Arbeit noch staatliche Unterstützung erhal-
ten, weil ihre Löhne zu niedrig sind, um wenigstens
das gesetzliche Existenzminimum abzusichern (so-
genannte „Aufstocker“). 

Fairer Wettbewerb sollte über Produktivität und
Qualität der Leistung und nicht über Lohndum-
ping ausgetragen werden. Lohndumping belastet
seriös arbeitende Unternehmen und verdrängt diese
vom Markt. Es darf nicht sein, dass die Gemein-
schaft der Steuerzahler Lohndumping der Unter-
nehmen durch ergänzendes Arbeitslosengeld II be-
zahlen muss.

Eine Marktwirtschaft braucht Mindestlöhne. Fast
überall auf der Welt sind sie daher selbstverständ-
lich. Nur in Deutschland ist das bisher anders. Es ist
der SPD in Regierungsverantwortung gelungen, die
Zahl der Mindestlöhne in Deutschland auszubauen
und für branchenbezogene Mindestlöhne mit dem

Arbeitnehmerentsendegesetz und dem Mindestar-
beitsbedingungengesetz wirksame Grundlagen zu
schaffen. Es ist jedoch festzustellen, dass insbe-
sondere durch die immer geringer werdende
Tarifbindung auch im Inland die Einhaltung von
Mindeststandards immer häufiger nicht mehr ge-
währleistet ist. Deutschland braucht daher einen
allgemeinen gesetzlichen Mindestlohn.

Das gilt erst recht, wenn ab dem 1. Mai 2011 voll-
ständige Freizügigkeit auf dem europäischen
Arbeitsmarkt herrscht. Das darf nicht der Beginn
eines Wettbewerbs um Dumpinglöhne werden. Der
gesetzliche Mindestlohn sollte so ausfallen, dass
eine Arbeitnehmerin, ein Arbeitnehmer sicher sein
kann, bei Vollzeittätigkeit ohne öffentliche Hilfe den
eigenen Lebensunterhalt bestreiten zu können. Der
Deutsche Gewerkschaftsbund schlägt deshalb
zu Recht einen Mindestlohn von 8,50 Euro vor.

Die meisten europäischen Länder haben bereits
einen Mindestlohn eingeführt. Sie schützen damit
ihren nationalen Arbeitsmarkt auch vor der fort-
schreitenden Verwirklichung des..... weiter auf S. 3
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Anette Kramme ist seit
1998 Mitglied des Deut-
schen Bundestags. Die 42-
jährige Juristin vertritt
den Wahlkreis 237 Bay-
reuth, der auch Teile des
Landkreises Forchheim
einschließt. Seit 2007 ist
sie Vorsitzende der ober-
fränkischen SPD. Sie ist
arbeits- und sozialpoliti-
sche Sprecherin der SPD-
Bundestagsfraktion



Fortsetzung von Seite 2: .....des europäischen
Binnenmarktes. Und sie widerlegen ein Hauptar-
gument der Kritiker: Mindestlöhne vernichten
keine Arbeitsplätze und verhindern keinen
Wettbewerb. Die Niederlande und Irland bei-
spielsweise haben eine höhere Beschäftigungs-
quote als Deutschland. Beide Länder verfügen
über eine Volkswirtschaft, die sich mit unserer
vergleichen lässt. In Großbritannien wurden seit
der Einführung des Mindestlohns 1999 1,7 Mil-
lionen neue Arbeitsplätze geschaffen.

Wir wollen gerechte Löhne für gute Arbeit. Jeder
Mensch muss in Würde arbeiten können. Dazu
gehört auch eine gerechte Entlohnung. Wettbe-
werb muss über bessere Produkte und Dienstleis-
tungen, effizienteres Management und klügere
Ideen stattfinden - nicht aber über Niedriglöhne.
Nur so bringen wir den Standort Deutschland vor-
an. Anette Kramme, MdB

Als arbeits- und sozialpolitische Sprecherin der
SPD-Bundestagsfraktion hat Anette Kramme vor
allem folgende Ziele:

„Eine Vollzeitanstellung, die ohne staatliche Hilfe 
nicht zum Leben ausreicht, ist eine Schande. Daher
werde ich mit meiner ganzen Kraft für einen gesetzli-
chen Mindestlohn kämpfen –ebenso wie gegen die
Ausbeutung von Praktikanten und für faire Regeln in
der Leiharbeit. Besonders wichtig ist mir auch, die
Menschen vor Altersarmut zu schützen. Es kann
nicht sein, dass jemand sein Leben lang arbeitet und
dann von seiner Rente nicht leben kann.“ 
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Termine in Tennenlohe
(ohne Gewähr)

EKG: Ev. Kirchengemeinde
KKG: Kath. Kirchengemeinde
KKT: Kunstkreis Tennenlohe (für Fahrten: Tel.: 60 27 25)
MGV: Männergesangverein
SGem: Schützengemeinschaft Tennenlohe
WEZ: Walderlebniszentrum (Tel: 60 46 40)

21.04. 18.00 Treffen der Fa. Mauss mit Interessenten für Senio-
renwohnungen (Perimed-Gelände): Saal der kath. Kirche

22.04. 20.00 a.o.Ortbeiratssitzung in der Wied
24.04. 14.00 WEZ Kindergeburtstage im Wald - Ideen für Eltern
24.04. 18.00 KKG Second-Hand Abendbasar
24.04. 15.00 WEZ Filzkurs für Erwachsene
28.04. 16.00 MGV Seniorenkonzert im Roten Roß
28.04. 18.00 WEZ Frühjahrsarbeiten am Bienenvolk
30.04. 20.00 WEZ Fledermäuse, die lautlosen Jäger, für Fam. mit

Kinder ab 6 Jahren
02.05. 14.00 WEZ Kräuterspaziergang für Erwachsene
03.05. 9.00 WEZ Mit Kindern in den Wald: Fortbildung für

ErzieherInnen
03.05. 13.00 WEZ Märchenhafte Augenblicke: Fortbdg. f. Erzieh.
05.05. 20.00 KKG Tanzkreis
08.05. 9.00 WEZ Schnitzen mit der Motorsäge
08.05. 10.00 WEZ Blütenfilzkurs für Kinder an 6J
08.05. KKG Sommerfest des katholischen Kindergartens
08.05 Weinfest im Lindenkeller, Sebastianstraße
08.05. 20.30 WEZ Auf Fledermausspuren durch die Nacht (ab 8 J.)
09.05. 14.30 WEZ Bäume: Spaziergang für Erwachsene
09.05. 14.30 WEZ Märchenspaziergang für Familien mit K. ab 3 J
14./15.05 Kunstkreis Tennenlohe: Kunstfahrt zur "Klassi-

schen Moderne" in Essen (Folkwang Muse-
um), Wuppertal und Frankfurt

16.05. 11.30 Schlössla Kalbsschäufele-Essen SPD
16.05. 14.00 WEZ Tretrollertour zu den Wildpferden (K ab 8 J)
18.05. 20.00 SPD-Tennenlohe in der Schlossgaststätte
19.05. 18.00 WEZ Imkerei während der Schwarmzeit. für Erw.
21.05. 14.00 WEZ Wald und Gefühle in Acryl, Malen in der Natur

ab 15 Jahren
21.05. 20.30 WEZ Fledermäuse, die lautlosen Jäger, Abendspazier-

gang für Familien mit Kindern ab 6 Jahren
27.05. 13.00 WEZ Wo kommt der Honig her? für Fam. mit K. ab 6J
01.06. 9.30 WEZ Fahrradtour durch den Sebalder Reichswald für

Familien mit Kindern ab 8 Jahren
04.06. 19.00 SVT Jubiläumsfeier 60 Jahre SV-Tennenlohe
05.06.–13.06. SVT Jubiläumsprogramm
05.06.–13. 06 WEZ Woche des Waldes: viele Veranstaltungen
08.06. 19.00 SPD Tennenlohe Am Bach 17
19.06. 19.00 MGV Konzert zum 60 jährigen Jubiläum des

MGV, Turnhalle, mit Gastchören
20.06. 11.00 WEZ Von Ameisenlöwen und Tigerkäfern, für

Erwachsene und Kinder ab 8Jahren
26.06. SGem Sommerfest
03.07 18.00 MGV Sommerfest Rotes Roß
03.07 Weinfest im Lindenkeller, Sebastianstraße
03.07 KKT: Tagesfahrt nach Leipzig
04.07. 10.30 EKG Gottesdienst anschließend Sommerfest
11.07. KKG: Sommerfest der Gemeinde
13.07. 20.00 SPD-Tennenlohe in der Schlossgaststätte
18.07. 09.30 EKG- MGV Gottesdienst zum 60jährigen Jubiläum
21.07. 20.00 Ortsbeiratssitzung

........auf den Weg gebracht werden können. Dafür sei der
Familie Beck an dieser Stelle ganz herzlich gedankt.
Zu erwähnen bleibt, dass diesem Projekt ein längerer
Meinungsfindungsprozess innerhalb des Kunstkreises
vorangegangen ist. Wichtige Impulse kamen dabei von
dem Gründer der Fiesta und international tätigen
Künstler Dieter Erhard, der auch die Vermittlung zum
Sponsor hergestellt hat. –so-

Tennenloher Kunstpreis 2010
Nachfolger der Fiesta de Arte

Die Ausschreibung läuft bis zum 15. Mai. An alle
Hochschulen der Bildenden Künste im Umkreis von ca.
300 km sind die Informationen verschickt worden.
Teilnehmer können sich 2010 mit einer plastischen
Arbeit oder einer Idee zu einer solchen (muss als Ent-
wurf im Modell vorliegen) melden. Eine Jury wird aus
dem Bewerberkreis 8 Finalisten auswählen, die zur
Kerwa-Zeit auf der Wiese an der Wied von Freitag bis
Sonntag ihr Wettbewerbsobjekt präsentieren und an
weiteren Werken vor Publikum in der kleinen Zelt-
stadt wie zu Zeiten der Fiesta arbeiten.

Aus dem Kreis der Finalisten wird die Jury den
Gewinner ermitteln, der den „Kunstförderpreis Ten-
nenlohe 2010“ erhält, der noch am Kerwawochenende
verliehen werden soll.

Die Skulptur geht in das Eigentum des Kunstkreises
Tennenlohe über und wird in Absprache mit dem
Ortsbeirat in Tennenlohe öffentlich aufgestellt.

Die Preissumme wird gestiftet von„Der Beck“.Ohne
das großzügige Entgegenkommen hätte das Projekt
„Kunstförderpreis“ nicht ............weiter hier rechts oben 
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MGV Eintracht Tennenlohe feiert
60jähriges Jubiläum

Wie hier beim traditionellen Weihnachtskonzert 2009,
diesmal in der katholischen Kirche, tritt der Männerge-
sangverein Eintracht Tennenlohe unter dem präzisen und
kraftvoll-impulsiven Dirigat von Iwona Bernad bei sei-
nen öffentlichen Konzerten wohltönend und sonor in Er-
scheinung. Beim Weihnachtskonzert brachte die Dirigen-
tin, von Hause aus Violin-Virtuosin, ein musikalisches
Meisterstück des argentinischen Komponisten, Erfinders
des Tango Nuevo und Bandoneonspielers Astor Piazzola
zu Gehör, zusammen mit Barbara Engel, Klavier. Der
Konzert-Erlös wurde dem kath.Kindergarten gespendet.

Der MGV trat auch beim Neujahrsempfang 2010 im Arvena-
Business Hotel auf und sorgte für den feierlichen musikalischen
Rahmen (davon leider kein verwertbares Foto).
Das 60igjährige Bestehen wird mit einem Jubiläums-Konzert

am 19. Juni in der Turnhalle der Grundschule Tennenlohe
zusammen mit Gastchören gefeiert (Beginn: 19.00 Uhr).
Am 18. Juli findet ein Jubiläums-Gottesdienst in der Evange-

lischen Kirche statt (Beginn: 9.30 Uhr), anschließend bittet der
MGV zum Frühschoppen.
Zu empfehlen: die sehr interessant und abwechslungsreich ges-
taltete Homepage des MGV: www.mgv-tennenlohe.de

Konzerte mit Iwona Bernad:
So., 25.04., 17.00 Uhr in Uttenreuth „(Schwarzer Adler“): Vier 
Jahreszeiten.
Fr., 11.06., 20.30 Uhr in Erlangen, Schlossaula: Tangonacht
(Benefiz-Konzert für World Vision Deutschland)
Begleitung jeweils: Barbara Engel, Klavier
Homepage: www.iwona-bernad.de

Kunstreisen mit dem Kunstkreis
Was manche Kunstinteressierten schon bemerkt haben (einige
haben davon profitiert): der Kunstkreis e.V. Tennenlohe organi-
siert nicht nur Sommerveranstaltungen, sondern regelmäßig sehr
interessante Reisen zu Museen und Galerien in ganz Deutsch-
land: z.B.: 14./15.05 Fahrt zur "Klassischen Moderne" (Essen,
Folkwang-Museum), Wuppertal, Frankfurt; 03.07. Fahrt nach Leipzig.
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Ehrungen beim SVT
Gerhard Hammerl und Stefan Ossege

erhalten Auszeichnungen

Auf der Jahreshauptversammlung des SVT am 31.01.
2010 wurde Gerhard Hammerl für langjährige Mit-
gliedschaft und aktive Vereinsarbeit anlässlich seines
75. Geburtstages geehrt. Stellvertretend für die im SVT
durchgeführte erfolgreiche Jugendarbeit erhielt Stefan
Ossege von der Sepp Herberger - Stiftung eine Urkunde
für "Bemerkenswerte Jugendarbeit".
Nachdem der Verein vom Bayerischen Fußball-Verband
2007 die „Silberne Raute“für seine Arbeit verliehen
bekam, rief der 1.Vorsitzende Hermann Krahl alle Mit-
glieder zu verstärkter Anstrengung auf, damit innerhalb
des laufenden oder des nächsten Jahres noch einmal diese
Auszeichnung verliehen werden kann, denn dann be-
kommt der Verein nach der 2.Verleihung innerhalb von 5
Jahren die „Goldene Raute“und das wäre ein schönes
Geschenk zum 60. Vereinsjubiläum auch noch im Nachhi-
nein.
04.06., 19.00 Uhr, Sportgaststätte „Zur Wied“ 

Jubiläumsfeier 60 Jahre SV Tennenlohe
05.06.–13.06. Jubiläumsprogramm

Der Tennenloher Ortsbeirat
anlässlich des Neujahrsempfangs

im Arvena Business Hotel am 16.01.2010

Die Mitglieder des Ortsbeirats (v. links) Arno Bienwald, 1.
Vorsitzender der Schützengemeinschaft Tennenlohe (neu ab
Nov. 09), Klaus Wunderlich, Alexandra Wunderlich (Vor-
sitzende), Hans Hauer, Gertrud Reich-Schowalter, Horst
Gwinner, Hermann Krahl (stellv.Vorsitzender).

OB würdigt Tennenlohe

Hatte bisher der OB Dr. Balleis die Neujahrsempfänge des Ortsbeirats in
Tennenlohe zum Anlass genommen, um eigene Verdienste zu würdigen
und den Tennenlohern die Vorzüge der Stadt Erlangen zu erklären,
Tennenlohe kam da nur am Rande vor, so widmete er am 16.01.2010
volle 20 Minuten seiner halbstündigen Rede unserem Ortsteil. Er warb
allerdings nach wie vor für das G6. Einen 10 Sekunden früheren Sonnen-
untergang könne man verschmerzen. Prof. Hundhausen hat nachgerech-
net: wenn es bei dieser sehr kurzen Zeitspanne tatsächlich bleiben würde,
dann müssten die Gebäude in einer Entfernung von 39 km erbaut werden

Dieter Erhard „Arte en concreto“
La Antigua, Guatemala

Dieter Erhard, Weltreisender in Sachen Kunst, befindet sich
zur Zeit in Guatemala, wo er das von ihm initiierte Projekt
„Arte en concreto“(Kunst in Beton) leitet, das in diesem Jahr
zum 9. Mal stattfindet und Künstler an die besondere Art
künstlerischer Gestaltungsmöglichkeit heranführt. Der Kurs
findet vom 6. bis 17. April in La Antigua statt, der ehemaligen
von vielen Vulkanen umgebenen Hauptstadt (bis 1776). Dass
Dieter Erhard mit Beton als Kunstmaterial umzugehen weiß,
davon kann man sich in Tennenlohe an verschiedenen Stellen
überzeugen: am Weichselgarten vor der Firma Beck steht der
„Zauberer“ (Fiesta 2003), „Bianca“ ander Shell-Tankstelle etc.

Weinfeste im Lindenkeller
Bitte vormerken: 8. Mai, 3. Juli, 11.September, 18.

Dezember (Glühweinfest) bei G. und Th. Hagen

Initiative mit neuem Namen:
Für Tennenlohe–gegen G 6

Eine Nachberechnung hat ergeben: da weniger Wahlberechtigte
als angenommen in Tennenlohe beheimatet sind, erhöht sich der
Anteil der gesammelten Unterschriften gegen das G 6: es sind
nicht 40, sondern ca. 43% der Wahlberechtigten, die sich ge-
gen das G 6 ausgesprochen haben. Wolfgang Vogel, SPD-
Stadtrat, hat uns beauftragt weiterzumachen und weitere Unter-
schriften zu sammeln. Im Edeka-Markt, wo allein mehr als
1 000 Unterschriften geleistet worden sind, sind die Möglichkei-
ten ausgeschöpft. Wir wollen jedem, der unser Anliegen noch
unterstützen möchte, es aber bisher noch nicht getan hat, die
Möglichkeit geben, zu unterschreiben. Rufen Sie uns an, wir
kommen vorbei: T.: 60 19 24



Tennenloher Bote

Herausgeber: Distrikt Tennenlohe der SPD Erlangen

Verantwortlich: Rolf Schowalter, Am Bach 17 (-so-)
Tel.: 60 19 24; RolfSchowalter@t-online.de

Layout, Satz, Bildbearbeitung: Rolf Schowalter
Anzeigen: Alfred Opitz, Am Bach 23; Tel. 60 23 54
Fotos: Gertrud Reich-Schowalter, Rolf Schowalter
Termine: Hans Hauer. Tel.: 60 20 48
Druckauflage: 2100
Druck: Gutenberg-Druck, Uttenreuth; Tel.: 5350-0

mail: buero@gutenberg-druck.com
Bankkonto: Sparkasse ER 29-103421
Erscheinen 3 - 4 mal im Jahr kostenlos an alle Tennen-

loher Haushalte

Besuchen Sie uns im Internet: unter www.spd-erlangen.de 
SPD vor Ort Tennenlohe oder direkt unter www.spd-
erlangen.de/content/distrikte/tennenlohe. Dort finden Sie in 9 Rubri-
ken alles Wesentliche über den Distrikt (Termine, Vorstellung der
Partei, Berichte, Distrikversammlungen, Bildergalerien, die letzten
22 Ausgaben des Tennenloher Boten als pdf-Datei). Die Ihnen vor-
liegende Ausgabe des Tennenloher Boten wird voraussichtlich etwa
ab Mitte Mai online zur Verfügung stehen (in Farbe).

Tennälouher Gwaaf

Seniorengerechte Wohnung
für Opa und auch für Oma,

des is zur Zeit in Tennnälouh des Thema.
Partein und Ortsbeirat ziehn dou on an Strang,

um zu überzeugn den Bauträger in Älang.
Seniorenwohnung, modern und altersgerecht,
viele, auch in Tennälouh, des hobm gmecht.

Von 35 Interessenten is die Reed’n,                              
die in su a Wohnung eiziehn tät’n,                     

denn sie wärn alle frouh,
wenn’s bleibm kenntn in Tennälouh.                    

Sollt dou wos werdn draus,
dann spendn mä gern Applaus
und machn amol ka Gwerch,

des maand dä ......Tennälouher Gerch,

SVT feiert 60igjähriges Jubiläum
Fr., 04.06., 19.00 Uhr (Wied)

In der anschließenden Woche, von Samstag, dem 05.06., bis
zum Sonntag,, dem 13.06., wird ein reichhaltiges Jubiläums-
programm geboten werden. Die verschiedenen Abteilungen
des SVT werden sich präsentieren und dabei die Vielfältigkeit
des SVT in der Öffentlichkeit dokumentieren.

Heimat- und Geschichtsverein Tennenlohe (HGV)

Mitglieder des Vereins werden das südliche Wieseneck zwischen
den Pappeln an der Sebastianstraße herrichten, nachdem jetzt
die zuständigen Dienststellen einverstanden sind. Der Stadt
entstehen dadurch keinerlei Kosten, den nötigen Grassamen
spendet der Heimatverein. Mitglieder des HGV säubern auch den
Uferstreifen am Weiher (Wied), soweit dies von außen möglich
ist.. –mt-



Tennenloher Nachbarschaftshilfe ge-
gründet.

Im Verbund unserer Tennenloher Konfessionen haben
wir die Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Tennenlohe gegründet. Hier möchte ich den 20
engagierten Tennnelohern danken, die dies möglich
gemacht haben und sich dafür ehrenamtlich einset-
zen. VIELEN DANK.
In enger Zusammenarbeit mit der ev.-luth. Kirchenge-
meinde, der katholischen Kirchengemeinde Heilige
Familie und der Christus Gemeinde Tennenlohe fördern
wir die ökumenische Zusammenarbeit in Tennenlohe.
Wir wollen im Sinne der christlichen Nächstenliebe
Menschen aller Altersgruppen und Konfessionen hel-
fen, wo Hilfe benötigt wird. Hilfesuchende erhalten in
den verschiedensten Bereichen des täglichen Lebens
Unterstützung. Die Hilfe beinhaltet z.B.

1. Unterstützung älterer Menschen beim Einkau-
fen, bei Behörden usw.

2. Kleine Hilfen im Haus und Garten, Fahrdienst z.B.
zu Gottesdiensten.

3. Kinderbetreuung, Vorlesen, Spaziergänge usw.
4. Seelsorgerische Angebote.

Das Engagement erfolgt ehrenamtlich und honorarfrei,
lediglich eventuell anfallende Sachkosten sind zu er-
statten. Spenden sind jederzeit willkommen.

„Solidarität ist Aufmerksamkeit gegenüber mei-
nem Nächsten, wenn er in Not ist“

Möchten auch Sie uns dabei unterstützen, ob aktiv
oder passiv, so wenden Sie sich an das Evangelische
Gemeindebüro:
Brandnerweg 1, 91058 Erlangen, Telefon 601292, Fax
407689, E-Mail pfarramt.maria-magdalena.er@elkb. de
Am Pfingstmontag, dem 24.Mai, ist in der katholi-
schen Kirchengemeinde Heilige Familie ein ökume-
nischer Gottesdienst, zu dem wir Sie gerne einladen.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe Tennenlohe
Ewald Plüschke

Aral



Bischof Mixas markige Worte
Vor einiger Zeit hatte der Augsburger Bischof Walter Mixa eine
kühne These aufgestellt:: die Missbrauchsfälle innerhalb von
Einrichtungen der katholischen Kirche in Deutschland seien be-
sonderen gesellschaftlichen Entwicklungen Ende der 60iger Jahre
zu danken gewesen: als tatsächlich einige der sehr reformorien-
tierten Pädagogen ähnlich wie auch die Mitglieder der Berliner
Kommune 1 die Grenze zwischen Kindern und Erwachsenen in
sexueller Hinsicht aufzuheben gesonnen waren. Demnach hätte
sich die katholische Kirche an radikal linken oder pädagogisch
fragwürdigen, auf jeden Fall subversiven Theorien orientiert. Der
deutsche Klerus hat naserümpfend darauf reagiert.

Nun werden ihm Vorwürfe gemacht, er habe im Auftrag von über-
forderten Nonnen als Stadtpfarrer von Schrobenhausen schwer
erziehbare Jugendliche mit handgreiflicher pädagogischer Gewalt
zur Räson gebracht. Das wäre zumindestens bis Mitte der 90iger
Jahre gesellschaftlich gar nicht so anrüchig gewesen. An solches
Verhalten kann er sich - es ist mehr als 15 Jahre her, wenn es
denn zutrifft –nicht erinnern bzw. er ist sich sicher, nie so gehan-
delt zu haben. Wie jüngst aus wohlunterrichteten Kreisen zu er-
fahren war, wurde Mixa einmal mit ca. 1,9 Promille im Straßen-
verkehr erwischt. Das wird doch wohl sein Gedächtnis nicht in
Mitleidenschaft gezogen haben? –so-
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Tennälouher Gwaaf

Seniorengerechte Wohnung
für Opa und auch für Oma

des is zur Zeit in Tennnälouh des Thema.
Partein und Ortsbeirat ziehn dou on an Strang,

um zu überzeugn den Bauträger in Älang.
Seniorenwohnung, modern und altersgerecht,
viele, auch in Tennälouh, des hobm gmecht.

Von 35 Interessenten is die Reed’n,                              
die in su a Wohnung eiziehn tät’n,                     

denn sie wärn alle frouh,
wenn’s bleibm kennten in Tennälouh.                    

Sollt dou wos werdn draus,
dann spendn mä gern Applaus
und machn amol ka Gwerch,

des maand dä ......Tennälouher Gerch,

SVT feiert 60igjähriges Jubiläum

Fr., 04.06., 19.00 Uhr

Sportgaststätte „Zur Wied“
In der anschließenden Woche, von Samstag, dem 05.06.,
bis zum Sonntag,, dem 13.06., wird ein reichhaltiges Jubi-
läumsprogramm geboten werden. Die verschiedenen Ab-
teilungen des SVT werden sich präsentieren, dabei wird die
Vielfältigkeit des SVT in der Öffentlichkeit dokumentiert
werden und es soll auch für die Ziele des SVT geworben
werden.

Dieter Erhard „Arte en concreto“

La Antigua, Guatemala
Dieter Erhard, Weltreisender in Sachen Kunst, befindet
sich zur Zeit in Guatemala, wo er den von ihm initiierte
Projekt„Arte en concreto“(Kunst in Beton), der in diesem
Jahr zum 9. Mal stattfindet und Künstler an die ungewöhn-
liche Sparte der Kunst heranführen will, leitet. Der Kurs
findet vom 6. bis 17. April in La Antigua statt, der ehemali-
gen von vielen Vulkanen umgebenen Hauptstadt (bis
1776). Dass Dieter Erhard mit Beton als Kunstmaterial
umzugehen weiß, davon kann sich in Tennenlohe an ver-
schiedenen Stellen überzeugen (s. Shell-Tankstelle etc.).

Aus alten Zeiten
40 Gewehre für Tennenlohe

Nach dem ersten Weltkrieg, der Kaiser ging nach
Holland ins Exil, die alte Ordnung zerfiel, unru-
hige Zeiten brachen an. Arbeiter- und Soldatenrä-
te bildeten sich., Freicorps zogen durch die Län-
der. Im Auftrag des Arbeiter- und Soldatenrates
Erlangen wurde in Tennenlohe Bürgermeister
Gnad als Ausschussmitglied in den Bauernrat
gewählt.

Zum Schutz gegen Plünderungen, gegen gewalt-
same Angriffe gegen das Eigentum oder Personen
wurden die Mitglieder der Feuerwehr verpflich-
tet. Zuständig zur Aufbietung der Feuerwehr war
der Bürgermeister. War er verhindert, sein
Vertreter und der Feuerwehrkommandant. Das
Alarmsignal der Feuerwehr oder die Sturmglocke
gaben das Zeichen zum Einsatz.

„Bezüglich Bildung einer Volkswehr wird be-
schlossen, 40 Gewehre beim Bezirksamt anzufor-
dern, da sich die gleiche Anzahl von Bewerbern
meldeten. Die betreffenden übernehmen die glei-
che Verpflichtung bezüglich der anfallenden
Ortswachen wie die Arbeiter- und Bürgerwehr in
Erlangen. Zum Hauptführer wurde gewählt: Ge-
org Lotz, zu Unterführern Lehrer Mößner, Hans
Pfann, Hans Dorn und Johann Ebersberger.“  -mt-


